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Rabinoviteh

Während der Zürcher Verkehrswoche hingen über
Zürichs Straßen riesige Bänder mit dem Slogan:

Er liebt die Stadt, ist ihr gewogen,
Der Zürcher ist verkehrerzogen.

Wenn Leuen als Pegasus dienen

Gerät ein Yerslein aus den Schienen.

Das Zürcher
Verkehrs-Schriftband :

«Er liebt die Stadt, ist ihr gewogen,
Der Zürcher ist verkehrerzogen»,

variiert A. L. wie folgt:
«Er liebt die Stadf, ist ihr gewogen,
Der Zürcher ist verkehrt erzogen»,

der nämlich, der das schaurige Adjektiv

gebildet haf

+

Varianten von «öd» bis «blöd»

Er haht die Stadt, sie ist verlogen,
er möchte lieber gogen flogen.

Sie liebt die Stadt, ist ihr gewoogt,
der Zürcher ist verkehrerzogt.

Er sieht den Spruch, triumphgebogen,
der Zürcher fühlt sich aufgezogen.

Vom Auto fliegt in hohem Bogen,
der Führer in des Sees Wogen;

die Polizei fühlt sich betrogen,
er war noch nicht verkehrerzogen!

Oskar-us

Das Muster zu dem des Geisfeskurortes

unwürdigen Merksatz scheint der
folgende Knittelvers gewesen zu sein:

«Die Sonne steht am Himmelsbogen,
die Magd ging Wasser holen gogen.»

W. M.

Hypothekarismus
Ein neuer -Ismus im Bereich der vor

lauter -Ismen schon sowieso immer
konfuser und armseliger werdenden
modernen Kunst? Nein, diesmal ist es
wirklich ein konkreter -Ismus, und zwar
handelt es sich um lauter echte
Zuschriften an die Hypothekarabfeilung
einer Kantonalbank. Nie hätte man es
sich träumen lassen, wieviele fehlerhafte

Schreibweisen dieses Fremdwortes

möglich sind im Lande der besten
Schulen. Soviele, dah man das Wort
schliehlich nur noch zögernd korrekt
schreibt und sich besinnen muh, ob es
auch stimmt, und ob nicht plötzlich ein
hippopotamus daraus geworden isf
Aber, was soll die auf dem Hausdach
knisternde Hypothek mit einem
Fluhpferd zu tun haben? Beiden ist nur

eines in gleicher Weise eigen, die
drückende Zentnerlast.

Hier die von einem witzigen Direktor
gesammelten Adressen, die er im Laufe
der Jahre erhielt. Es fehlt nur noch der
Hyperpopothekarzins.
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